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Die Feier 
der Taufe
in der Pfarre Altmünster
Münsterstraße 1, 4813 Altmünster, Kanzleizeit: Mo.- Fr. 8-12.00 Uhr,

Pfarrkanzlei Tel. 07612/87397, mobil: 0676/87766098,

Mail: franz.trinkfass@dioezese-linz.at, Web: https://www.dioezese-linz.at/altmuenster
Lesung: Jesus segnet die Kinder Mk. 10,13-16

Lesung aus dem Markusevangelium:

Da brachte man Kinder zu Jesus, damit er ihnen die Hände auflegte. 

Die Jünger aber wiesen die Leute schroff ab.  

Als Jesus das sah, wurde er unwillig und sagte zu ihnen: 

Lasst die Kinder zu mir kommen; hindert sie nicht daran! 

Denn Menschen wie ihnen gehört das Reich Gottes.  

Amen, das sage ich euch: Wer das Reich Gottes nicht so annimmt, 

wie ein Kind, der wird nicht hineinkommen.  

Und er nahm die Kinder in seine Arme; dann legte er ihnen die Hände auf und segnete sie.

Wort des lebendigen Gottes!

Vorbereitung schon daheim:

Lesung:

Lesung aus der Bibel auswählen und jemand zum Vorlesen bei der Feier beauftragen. Bitte den Text dafür selber ausdrucken und zur Feier mitbringen, oder den hier vorgeschlagenen Text (Markusevangelium) verwenden!

Fürbitten:

Fürbitten auswählen oder selber schreiben und jemand zum Vorlesen der Texte bei der Feier beauftragen.
Vorbereitung vor der Feier direkt in der Kirche:

Taufkerze:

Die Taufkerze des Kindes wird noch vor der Taufe beim Taufbecken in der Kirche abgelegt (bereits aus der Schutzverpackung herausgenommen!). Gleiches gilt für die die Taufkerzen der anderen Kinder.

Geschenke zum Segnen:

Zum Abschluss der Taufe können Geschenke: Kreuz, Ketterl, usw. gesegnet werden. Sofern dies gewünscht wird, bitte diese auch schon vor Beginn der Feier beim Taufbecken in der Kirche bereitlegen.

Eigenes Taufkleid:

Falls Sie nicht das Taufkleid der Kirche verwenden, sondern ein eigenes mitbringen, sollten Sie dieses auch schon vor der Feier in der Kirche bereitlegen.

Versammlung in der Kirche
Wenn alle Sachen vorbereitet sind, werden die Feiernden gebeten, in der Kirche Platz zu nehmen. Es erfolgt kein gemeinsamer Einzug. Wir beginnen mit der Feier gleich in der Kirche.

In der Kirche:

1.Eröffnung:

( Variante 1: Mit Musik
Vor der Begrüßung durch den Priester gibt es ein Musikstück: Instrumentalmusik oder Gesang

Variante 2: Ohne Musik

Der Priester begrüßt die Anwesenden und alle beginnen mit dem Kreuzzeichen

2. Befragung der Eltern u. Paten (Taufversprechen):

Eine Taufe ist mehr als eine Willkommensfeier für das Kind. Die Taufe ist eine unwiderrufliche Lebensentscheidung zur Offenheit für Gott. Dies wird in der Form einer ritualisierten Befragung zum Ausdruck gebracht. 

Priester: „Welchen Namen haben sie Ihrem Kind gegeben?“

Eltern gemeinsam: „ N.N. ……..(Name des Kindes)“

Pr/D.: „Was erbitten Sie von der Kirche für Ihr Kind?“

Eltern gemeinsam: „Die Heilige Taufe“

Pr.: „Sind sie bereit Ihr Kind im Glauben zu erziehen?

Eltern und Paten gemeinsam: „Ja“

3. Lesung:

( Text aus der Bibel (Hl. Schrift): 

Da die Taufe eine Feier ist, wo es darum geht, Ihr Kind unter den Schutz Gottes zu stellen, versteht es sich auch, dass die Lesung immer ein Text aus der Bibel sein soll. So wollen wir „ihn unter uns zu Wort kommen lassen“. Sie können allerdings die Bibelstelle frei auswählen. Auf unserer Homepage finden sich viele Vorschläge. Eine Lesung befindet sich auch auf diesem Blatt. Die gewählte Lesung trägt immer jemand aus dem Kreis der Mitfeiernden vor, den die Eltern darum ersuchen. Der gewählte Text ist dann auch zur Feier mitzunehmen.

kurze Ansprache durch den Priester

4. Kreuzzeichen
Segensgebet des Priesters über dem Kind

Der Priester spricht ein Segensgebet über das Kind und bezeichnet es auf der Stirn mit dem Kreuzzeichen. 

Segnung des Kindes durch die Eltern:

Die Eltern und Paten/innen bezeichnen im Anschluss an das Gebet des Priesters das Kind ebenfalls mit dem Kreuzzeichen. 
Zusatzmöglichkeit: 

Alle Mitfeiernden können dem Kind ein Segenszeichen auf die Stirn machen. 

( Musikstück möglich 

Wenn alle Mitfeiernden das Kind segnen, kann währenddessen dazu ein Musikstück gespielt werden.

5. Bitten für das Kind

( Fürbitten

Die Fürbitten werden immer von Angehörigen gelesen. Sie können selber formuliert sein, oder von den Vorlagen auf der Homepage der Pfarre ausgewählt und auch verändert werden.

Anrufung der Namenspatrone:

	Hl. Name des Täuflings

Hl. Ev. Geschwister d. Täuflings

Hl. Name d. Vaters

Hl. N. d. Mutter

Hl. N. d. Paten/in 

Hl. N. Großvater mütterlich 

Hl. N. Großmutter mütterlich 
	Hl. N. Großvater väterlich 

Hl. N. Großmutter väterlich 

Hl. Maria M.Gottes

Alle Heiligen Gottes


Antwort: Bitte/t für uns!

6. Absage an das Böse/ Bekenntnis des Glaubens:

Dialog von Frage und Antwort zwischen dem Priester und den Eltern mit Paten/in/innen


Priester: „Widersagen Sie dem Bösen in all seinen Verlockungen?“

Eltern u. Paten: „Ich widersage!“

Priester: „Glauben Sie an Gott, den Vater,…?“

Eltern u. Paten: „Ich glaube!“ 
(3 Fragen mit jeweils der Antwort „Ich glaube!“)
Ortswechsel – Leben als Weg:

Gang in der Kirche zum Taufbecken/in die Taufkapelle
Die Taufe ist auch Aufnahme in die Gemeinschaft der Kirche. Zunächst wollen dies die Eltern für das Kind. Doch eines Tages wird der Täufling selber entscheiden, wie er/sie diesen Weg für sich gehen will. Unser ganzes Leben ist ein „Unterwegs-Sein“. Als Zeichen dafür machen auch wir uns auf den Weg zum Taufbecken. Dies drückt auch aus, dass jedes Leben im kleinen Kreis der Familie beginnt und in die Welt hinausführt. Zunächst wird der Mensch geführt, dann aber geht er den Weg immer selbständiger.
( Musikstück (Instrumental) möglich während Leute rübergehen!

Beim Taufbecken:

( Musikstück zum Beginn der Taufzeremonie

Es empfiehlt sich, zuerst den Ortswechsel vorzunehmen, und dann beim Taufbecken, wenn alle Mitfeiernden dort angekommen sind, mit einem Musikstück zu beginnen!
7. Spendung der Taufe:

Taufe durch Übergießen von Wasser:

Die Taufe erfolgt durch Übergießen mit Wasser. 

Die Mutter oder der/die Pate/in nimmt das Kind und hält es über das Taufbecken. 

Salbung mit dem Chrisam Öl:

mit dem Chrisamöl (= geweihtes Olivenöl) als Zeichen der Verbundenheit mit Christus

Überreichung des Taufkleides:

Überreichung des Taufkleides (Zeichen für das "neue" Leben) durch den Priester.

Das Taufkleid wird von der Kirche zur Verfügung gestellt. 

Es kann aber auch ein eigenes verwendet werden.

Anzünden und Überreichen der Taufkerze:

Die Taufkerze wird an der Osterkerze entzündet. Dies ist ein Symbol für jenes Licht, das von Christus kommt, der mit dem Ostersieg den Tod überwunden hat. In der Regel hält der Vater die Taufkerze des Kindes. Alle anwesenden Kinder können jetzt ihre mitgebrachten Taufkerzen anzünden! 

8. Abschluss

( Vater Unser:

Dieses kann gemeinsam gesprochen oder gesungen werden.

Segen über Eltern und den Täufling

Im Schlusssegen über die Eltern und das Kind eingebettet, können auch Geschenke wie Taufketterl, Kreuz u.a. gesegnet werden. Allerdings müssten diese dann bereitgestellt sein (je nach Wahl der Gestaltung beim Taufbecken oder wieder im Altarraum).

( Musik oder Lied zum Abschluss
Zusätzliche Texte:

Manchmal ist es Eltern oder Angehörigen ein Anliegen, persönliche Texte in die Feir einzubringen. Dies ist selbstverständlich möglich. Beim Taufgespräch oder sogar kurz vor Beginn der Feier kann mit dem Priester die passende Stelle im Ablauf bestimmt werden. Zum Beispiel:
Gedanken der Paten/innen:

Dieser Text passt am besten nach der Befragung von Eltern und Paten/innen zur Bereitschaft zur religiösen Erziehung.

Segensgebet oder Wünsche für das Kind:

Diese oder ähnliche Texte passen sehr gut zum Abschluss vor dem Segen. 









